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Es ist dem berühmten Antor (nnd zwar zur Freude seiner alten 
nnd jungen Leser) schon öfters widerfahren, dafs er einem Werke einen 
gröfseren Umfang gegeben hat, als er ursprünglich beabsichtigte. Das 
ist hier wiederum der Fall, nnd wir können beim Lesen dieses neuesten 
Bandes nur immer wieder den wunderbaren Instinkt bewundern, mit dem 
der Verfasser allenthalben, gleichviel in welchem Erdteile seine „Reise­
erlebnisse" spielen, den richtigen Lokalton unmittelbar zu treffen weifs. 
Ich kann mich einer umfangreichen Belesenheit rühmen, aber ich kenne 
keinen Erzähler, der es in dieser Beziehung mit Karl May aufzunehmen 
vermöchte. Seine übrigen Vorzüge habe ich in früheren Besprechungen 
schon so oft hervorgehoben, dals es hier unnötig erscheint. Hoffentlich 
erscheint der so oft aufgeschobene Schlnfsband des „Old Surehand" nun 
wirklich in diesem Sommer! 
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